
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 70 (1944)

Heft: 9

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Auf höheren Befehl muß die Postverwaltung trotz Pneumangel
auch am Sonntag den Autobusbetrieb aufrecht erhalten.

Der Ausweg: Die Sonntags-Raupe

«Ces extrémistes
se touchent»

Mein Freund Mirko ist auch
Ingenieur. Wir überlegten einmal, ob es
interessanter sei, eine technische oder
eine kaufmännische Richtung
einzuschlagen. Bis er eines Tages erleichtert

mit einer amerikanischen Zeitschrift
erschien.

«Jetzt ist alles klar. Kennst Du den
Unterschied zwischen einem Techniker
und einem Kaufmann? Da steht es:

Ein Techniker ist ein Mann, der viel über
wenig Dinge weifj. Mit der Zeit weifj er immer
mehr und mehr über weniger und weniger,
bis er schliefjlich alles über nichts weifj.

Hingegen ist ein Kaufmann ein Mann, der
wenig von viel Dingen versteht. Mit der Zeit
versteht er weniger und weniger von mehr
und mehr, bis er schliefjlich nichts von allem
versteht.

Ich war durch dieses mathematische
Horoskop auch erleichtert, denn jedes
weitere Kopfzerbrechen über die
einzuschlagende Laufbahn erübrigte sich.

+

Gestern war ich mit Julien in einer
heftigen, unzeitgemäßen, politischen
Diskussion verwickelt.

JL V Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedig;!.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier
Tel. 23971 Inhaber: E. PflUger-Dietschy

Gleiches Haus: Stilinenholel Rheinielden

«Die Diktatur hat überall versagt!»
«Hat der Parlamentarismus in

Reinkultur besser reüssiert?»
«Der Kapitalismus hat die

Arbeitslosigkeit auf dem Gewissen. Er verfällt
den Monopolen!»

«Der Kommunismus verallgemeinert
die Armut. Er schützt die Untauglichen

»
Da fiel mir die Geschichte von Mirko

wieder ein, mit ihrer Extremital-Rech-
nung.

«Ich glaube, ich kann dir den
Unterschied zwischen Parlamentarismus und
Diktatur erklären:

Der Parlamentarismus ist eine Regierungsform,
bei der viele Männer wenig zu sagen

haben. Mit der Zeit haben immer mehr und
mehr Männer immer weniger und weniger und
weniger zu sagen, bis schliefjlich alle nichts
mehr zu sagen haben."

Hingegen ist die Diktatur eine Regierungsform,
bei der wenig Männer viel zu sagen

haben. Mit der Zeit haben immer weniger

DELAFORCE

und weniger Männer immer mehr und mehr
zu sagen, bis schliefjlich niemand mehr alles
zu sagen haf.»

Julien war beruhigt. Die Diskussion
verfiel wieder in ihren Kriegsschlaf, bis
auch der Unterschied zwischen
Kapitalismus und Kommunismus blohgelegt
wurde:

Der Kommunismus ist ein Verfeilungssystem,
durch das viel Leute wenig Geld erhalten.
Mit der Zeit erhalten immer mehr und mehr
Leute immer weniger und weniger Geld, bis
schliefjlich alle nichts mehr erhalfen.

Hingegen ist der Kapitalismus ein
Verteilungssystem, durch das wenig Leute viel Geld
bekommen. Mit der Zeit bekommen immer
weniger und weniger Leute immer mehr und
mehr Geld, bis schliefjlich niemand mehr alles
bekommt.

Jean Dreyfus-Graf

Abschriftstellerei
Aus einem Buch abschreiben gibt:

ein Plagiat
Aus zwei Büchern abschreiben gibt:

einen Essay
Aus drei Büchern wird:

eine Doktordissertation
Aus vier Büchern: ein fünftes Buch.

Roda Roda (Zitat F. S.)

SINGER-HAUS
BASEL am Marktplatz

Generaldépôf für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel

Nicht nur gut, sondern prima
essen Sie in der

LOCANDA TICINESE
dem gemütlichen Lokal französischer und

italienischer Spezialitäten in Küche und Keller

Telephon 3 39 30 Inhaber: Zlegler-Räz
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Aus iiàrsn kàtii muk ciie ?ostvêms!tcmg trot? pneumsngei
sucn sm 8cmntsg clsn Autobusustrisb suftsciit eriislteii.

Der äusvves: vie Sonntsss lîsupe

««Les extV'SVnistss
s»? îs5«c5seVOî»

^sin k^rsunci /Vurko izi sucii Ings-
nisur. Wir üc>srlsgtsn sinmsi, oo ss
intsrssssntsr ssi, eins tsclinisclis ocisr
siris ksutmsnniscns kiciitung ein^u-
scliiscisn. IZis sr sinsz Isgss srisicli-
tsrt mit sinsr smsrilcsniscnsn ^sitscliritt
srscliisn,

«1st?t ist siiss klar. Xsnnst vu cisn
Untsrscliisci ^wisclisn sinsm Iscliniksr
unci sinsm Xsutmsnn? Os stslit ss:

tlin Iscknitcsr izt sin //snn, cisr visi über
wsnig Oings wsih. /^it cisr ?sit weilz sr imnisr
mskr unci msiir über wsnigsr unci wsnigsr,
bis sr sckiishiick siiss übsr nicktz wsih.

Kiingsgsn ist sin Ksutmsnn sin /vìsnn, cisr
wsnig von visi Oingsn vsrstskt. /^it cisr /Isit
vsrstskt sr wsnigsr unci wsnigsr von msnr
unci mskr, bis sr sckiishiick nickts von siism
vsrstskt,

icii wsr ciurcii ciisssz mstiismstisciis
l^oroskoo sucii srisiciitsrt, cisnn jsciss
wsitsrs Xoot^srorsciisn ülzsr ciis sin-
-uscliisgsncis i.sutlzstin srülzrigts sicii,

L?sstsrn wsr icii mit luüsn in sinsr
nsttigsn, un?sitgsmsksn, oolitiscliisn
viskussion vsrwicksit.

^ ^>.. Uanâ in Usnä
xenen clie «ZuslitZien «ter
KUelie unci cies Kellers.
ver <Zssi isi befriectil/t.
lZireki sm vslinnof

liestsursni î rìsr î r^eicisciiiöl!ciien-kiei-
lei, Z Innsker^ k?, pflUxer-vieiscliv

Oieiciies KIsus: 8»Un«nIi«tk> kkkiàluvn

«vis Oiictstur iist ülzsrsii vsrssczt »
«i-Ist cisr f'srlsmsntsrismus in iîsin-

Kultur lzssssr reüssiert?»
«vsr Xsoitsiisnius nst ciis ^rlzsits-

iosigksit sut cism Oswisssn. lïr vsrtsllt
cisn /Monopolen !»

«vsr Xommunismus vsrsilgsmsinsrt
ciis ^rmut. Iïr scliüt^t ciis Untsugii-
clisn »

vs tis! mir ciis Qssciiiciits von /v^irko
wiscisr sin, mit ilirsr iïxtrsmitsl-lîscii-
nung.

«icii gisulzs, icii ksnn ciir cisn Untsr-
scliisci Twisclisn l^srlsmsntsrismus unci
viktstur srkisrsn:

Osr r'srismsntsrismuz ist sins iîsgisrungs-
torrn, bsi cisr visls r^snnsr wsnig ru ssgsn
ksbsn, /v^it cisr ?sit ksbsn immsr mskr unci
mskr /Viànnsr immsr wsnigsr unci wsnigsr unci
wsnigsr ru ssgsn, bis scklishiick siis nickts
mskr ru ssgsn ksbsn.

kiingsgsn ist ciis Oiicistur sins lîsgisrungs-
torrn, bsi cisr wsnig /^snnsr visi ru ssgsn
ksbsn, /^it cisr ?sit ksbsn immsr wsnigsr

uncl wsnigsr /v^snnsr immsr mskr unci mskr
ru ssgsn, bis sckiisiziick nisrnsncl mskr siiss
ru ssgsn kst,»

luiisn wsr lzsrulii'gt. vis viskussion
vsrtisl wiscisr in iiirsn Xris«Zsscn!sl, ois
sucii clsr Untsrscliiscl ?wisclisn Xsoi-
tslismus unci Kommunismus ololzgsiscit
wurcis:

Osr Xommunismus izt sin Vsrisilungssvzism,
ciurck ciss visi I.suts wsnig Osict srksltsn,
r^it ctsr r^eit srksltsn immsr mskr unci mskr
l-suts immsr wsnigsr unci wsnigsr Oslci, bis
sckiisklick siis nickts mskr srksltsn,

kiingsgsn ist cisr Kapitalismus sin Vsrisi-
iungzz/zism, ciurck ciss wsnig >_suts visi Osici
bsicommsn, /^it cisr ?sit bsicommsn immer
wsnigsr uncl wsnigsr l.suts immsr mskr unci
mskr Osici, bis sckiisiziick nismsnci mskr siiss
bsicommt,

,lssn Ors/tuz-Orsi

/^bsciii'iftsisllsi'si
^UZ sinsm IZucti slzsclirsiizsn ctilzt:

sin k'Isciiât
^us ?wsi lZuclisrn sizzclirsilzsn gilzt:

sinsn iïsss/
^uz cirsi lZuclisrn wirci:

sins voktorciisssrtstion
>^us visr IZüclisrn: sin tünttss kucli.

kocls kocis (litst 1^. 5.)

5Ilt^Lck-«^U8
V /X Z l_ srv, Iv1srt<tplst-

(Zsnsrsicispôt tür ciis Zckwsir:
lesn ttseckx Import «V-Q., vssel

ntlori« nur gut, »c»n«I«rn prima
essen Lie in cier

ciem xemiitiiciien t-oksi frsn?.c>sisciier unci
iisiienisciier Lperisiitâlen in Xucke unci Xeiier

reier-iicin Z Z? Zv Innsker : j, ^iexier-KS?

IL



RHEUMA, GICHT,
ISCHIAS,
HEXENSCHUSS

IHURMlil.IW-lAI.BE
mit reinem Murmeltierö!

dring) schnell durch die Haut und führt
dem Blut seine heilenden Bestandteile
zu. Treibt Schlacken und Harnsäure aus
dem Körper und hilft so das Uebel an
der Wurzel packen. «Schmiert» die
Gelenke und hilft selbst bei hartnäckigen
Fällen. Tube Fr. 2.80, in Apoth., wo nicht,
prompter Versand durch den Hersfeiler:
Dr. Keller, Bahnhof-Apoth., Schaffhausen 4

200 000
Rad ¦Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notarieli festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

3tdmna her

^^^^^^^^^^^

In wenigen Minuten
sind Sic sauber rasiert mit einem elektrischen

Rasierapparat.
jede Marke gegen bequeme Teilzahlung.

Schon ab Fr. 5. monatlich
Prospekte und Zahlungsbedingungen
unverbindlich durch

R. Lauper, Zürich 1

Beatengasse 11 Telephon 3 23 21

Wie man einen
Artikel schreibt

von Dr. F. Bernet
Die Brps^ûreTîrHJ Artikel

so abzufassend dafj
sie «on der Presse Nauf-

gerfomm^iT~ur>d garne
geleser/werden/Vfr. 1.50
VerlaVfUnWirtschaftsJöriferung

Natursan befreit Sie von
Katarrh und Verschleimung
denn Natursan löst den Schleim, erleichtert und
fördert das Aushusten, so daß die Bazillen
hinausgeworfen und die Luftwege gereinigt werden.
Die entzündeten Stellen heilen dann rasch. Infolge

der balsamischen Bestandteile lindert Natursan
den Hustenreiz und die stechenden Brustschmerzen.
FUr Magen und Darm ist Natursan nicht nur
vollständig unschädlich, sondern sogar sehr wohltuend,
indem es Verdauung, Stuhlgang und Appetit auf
natürliche Weise fördert.

Natursan
besteht aus natürlichen Pflanzen-Extrakten,
schmeckt angenehm und wird auch von Kindern
sehr gern genommen. 1 Flasche Fr. 4.80, 4
Flaschen Fr. 16. zuzüglich Porto. Natursan-Tabletten
zur Verhütung von Husten und Heiserkeit, fUr
Sänger, Redner, Touristen usw. per Schachtel
Fr. 1.20. Prospekte gratis. Erhaltlich In allen
Apotheken oder direkt durch unsere Versand- Apotheke

Hans Hödels Erben, Natursan Â.-G.

Sissadi (Baselland)

Wulften lie dai
fchon!

Jeder erschöpfte, vorzeitig verbrauchte menschliche
Organismus findet durch Sex 44 Hormon-Dragées
neue Kraft. Bewährt bei körperlicher und geistiger
Ermüdung und Lefstungsabnahme, Schlaffheit, Fehlen
an Konzentrationsfähigkeit, Unruhe, Beklemmungen,
Sexualschwäche und Angstzustände. Sex 44 ist kein
blofjes Aufreizungsmittel, sondern regt die erschlafften

Drüsen an, zu neuer Arbeit. Unsere
Gratisbroschüre «A» gibt interessanten Aufschlufj über
dieses wertvolle Präparat Sex 44. Halbpackung für
Männer Fr. 7.15, Original-Packung, 100 Dragées,
Fr. 13.40, Kur, 300 Dragées, Fr. 34.20 + Wust, in
Apoth. oder innert 24 Std. direkt vom Generaldepot

Löwen -Apotheke. Ernst Jahn. Lenzburg A

Hormone und Lecithin

19

vl. X«II«>, S»nnnoI-«Vpl>IK., iiclislllisll!«» 4

200 ovo 29.0kt->i>er 1942 »ur-I« von tterrn vr, L.

Steiner Sern mit über 200 000 Kunden

Ziehung der
Landes-Lotterie

10. Mär

In wenigen Muten
sinci Sie sauber rasiert mit einem eiekirl-
scben kssiersppsrst.
^ecie IVIsrlce xexen bequeme 1°eII?sn>uns->

Zckon so 5r. 5. monstlicn
Prospekte unci Xstilunl-sbecliNAunKen un-
verbinciiicli clurcl,

k. l.super- Surick 1

iZestenxssse II l'eieprion Z 2Z 21

v/ie man einsn
kl'tiKL! ZVl.l'tZMt

von Or. k-. Lernst
Ois öros^ürsIMt /^rtl-
ksi soiutsîssnV cish
zis von cisr prszzs >sut.
gsriommsli^Tiicl gsrns
gsiezsi/v/srcisn/>fr. >.5t)
Voris^UniVirtsclizttstLritiîtUitg

i^sturssn detreil 5ie von
Kskrrk llnö Venckieimung
clenn IVsturssn löst cien Scblelw, erlelcntert unci
körciert cias ^uskusten, so cisk clis SsÄIIen KIn-
susxevorken uncl clie I^uktwev/e eerelnizt v/erclen.
vie eàilncleten Stellen Iiellen cisnn rsscli. Intal-
se cler dslssmlsclien keslancltelle Ilnclerl klawrsan
aen rlustenrei? unà clleslecnenclen krustsctimerren.
f'llr »sc/en uncl vsrm ist Kstursan niclit nur voll-
stijnclil/unscbiiclllcji.sonclern soi-srseki'voliltuencl,
Inclem es Verclsuunx, Stutilxsnx uncl Appetit »ut
nstllrllctie Welse körciert.

bestekl sus nstllrlicken pklsnren-IZxlrsIiten,
scnineckt arixenekm uncl vircl sucli von KInclern
selir xern senomrnen. I tNssctie f'r. 4.SV, 4 f'Io-
sctien I^r. 16. ?u2U>zIIcn Porto, dlsturssn-l'adletteri
rur Verklltunx von Husten uncl rieiserlceil, Mr
SAris/er, lîeclner. îourlsten usv. per Sckoctitel
k^r l SV. prospeltte xrstis. tZrliilltllcri In sllen kpci-
tlielieri ocler cllrelct clurcn unsere Verssncl-àpotkelce

lisn5 ttoöelz krben, Xstunsa ä.-S.

neue <?sii. Se«sk?i bei »Skperiicii«, unci z«i5»ger

sn Ksni>inI,sI!on'ii>kigi>l-!I. Unruiie, s-kiemmungen.

I-r. iZ,40, <u?. Z00 vrsgssi. ?5. Z^.Z0 ^ Wu^i. in

^övvön-Apotiisks. t-rnst istin. i.sn^bui'g /ì

I-ivkmons uncl I-sciikin
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